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Bibellektion von Sonntag den 01.10.2023 
       

  

 Thema: Unwirklichkeit 

Goldener Text:  Römer 13: 11    Und das lasst uns tun, weil wir die Zeit erkennen, dass die  

       Stunde schon da ist, vom Schlaf aufzustehen, weil unsere  

       Rettung jetzt näher ist, als da wir gläubig wurden; 

Wechselseitiges Lesen: Epheser 6: 10-16  
10  Zuletzt, meine Brüder, seid stark im Herrn und in der Macht seiner Stärke. 

11  Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die listigen Anläufe des   

 Teufels bestehen könnt.  

12  Denn wir haben nicht gegen Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern gegen Fürsten und  

 Mächtige, nämlich gegen die Herrscher der Welt, die in der Finsternis dieser Welt   

 herrschen, gegen die bösen Geister in den himmlischen Regionen.  

13  Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag Widerstand  

 leisten und alles gut ausrichten und das Feld behalten könnt. 

14  So steht nun, an euren Lenden mit Wahrheit umgürtet und mit dem Panzer der   

 Gerechtigkeit bekleidet,  

15  dazu an den Füßen beschuht mit der Bereitschaft zur Verkündigung des Evangeliums  

 des Friedens.  

16  Vor allem aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile des   

 Bösen auslöschen könnt, 

Ich lese aus der Bibel. 
1.) 1. Mose 1: 1-8, 14, 15 
1 Am Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 

2  Und die Erde war wüst und leer, und es war finster über der Tiefe; und der Geist Gottes  

 schwebte über den Wassern.  

3  Und Gott sagte: »Es werde Licht!« Und es wurde Licht. 

4  Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da trennte Gott das Licht von der Finsternis, 

5  und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Da wurde aus Abend  

 und Morgen der erste Tag. 

6  Und Gott sagte: »Es werde ein Firmament zwischen den Wassern, und es trenne   

 zwischen den Wassern.« 

7  Da machte Gott das Firmament und trennte das Wasser unter dem Firmament von dem  

 Wasser über dem Firmament. Und es geschah so. 

8  Und Gott nannte das Firmament Himmel. Da wurde aus Abend und Morgen der  

 zweite Tag. 

14  Und Gott sagte: »Es werden Lichter an dem Firmament des Himmels, die Tag und Nacht  

 trennen und zu Zeichen für Jahreszeiten, Tage und Jahre werden 
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15  und Lichter an dem Firmament des Himmels sind, um die Erde zu beleuchten.« Und es  

 geschah so. 

2.)  2. Mose   20: 1-6 
1 Und Gott redete alle diese Worte und sagte: 

2  »Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Ägypten, aus dem Sklavenhaus,  

 geführt habe. 

3  Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

4  Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im 

 Himmel, noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser unter der  

 Erde ist. 

5  Bete sie nicht an und diene ihnen nicht. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifernder  

 Gott, der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied an den Kindern  

 derer, die mich hassen; 

6  der aber Barmherzigkeit erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine  

 Gebote halte. 

3.)    Jesaja   60: 1-4, 18-20 

1 Mache dich auf, werde licht! Denn dein Licht kommt, und die

 

Herrlichkeit des HERRN  

 geht auf über dir. 
2  Denn sieh, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf  

 der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 

3  Und die Nationen werden zu deinem Licht kommen und die Könige zum Glanz, der über  

 dir aufgeht. 

4  Hebe deine Augen auf und sieh umher: Diese alle sind versammelt, kommen zu dir.   

 Deine Söhne werden von fern kommen und deine Töchter auf dem Arm  

 herbeigetragen werden. 

18  Man soll in deinem Land von keinem Frevel mehr hören noch von Schaden oder   

 Verderben in deinen Grenzen; sondern deine Mauern sollen Heil und deine Tore Lob  

 genannt werden. 

19  Die Sonne soll dir nicht mehr bei Tag als Licht scheinen, und der Glanz des Mondes soll  

 dir nicht leuchten; sondern der HERR wird dein ewiges Licht und dein Gott wird dein  

 Preis sein. 

20  Deine Sonne wird nicht mehr untergehen und dein Mond nicht mehr den Schein   

 verlieren; denn der HERR wird dein ewiges Licht sein, und die Tage deines Leides sollen  

 ein Ende haben. 

4.)    Matthäus  4:  1-4, 8-11 
1 Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, um vom Teufel versucht zu werden. 

2  Und als er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn schließlich. 

3  Und der Versucher trat zu ihm und sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann sag, dass  

 diese Steine Brot werden.« 
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4  Und er antwortete: »Es steht geschrieben: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,   

 sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt.« 

8  Wieder nahm ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm alle   

 Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit  

9  und sagte zu ihm: »Das alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest.« 

10  Da sagte Jesus zu ihm: »Geh weg, Satan! Denn es steht geschrieben: Du sollst den   

 Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein dienen.«  

11  Da verließ ihn der Teufel; und sieh, Engel traten zu ihm und dienten ihm.  

5.) Matthäus 17: 14-21  

14  Und als sie zur Menschenmenge kamen, trat ein Mensch zu ihm und fiel vor ihm auf  

 die Knie 

15  und sagte: »Herr, erbarme dich über meinen Sohn, denn er ist mondsüchtig und leidet  

 schwer! Er fällt oft ins Feuer und oft ins Wasser;  

16  und ich habe ihn zu deinen Jüngern gebracht, und sie konnten ihn nicht heilen.«  

17  Jesus aber antwortete: »O du ungläubiges und verkehrtes Geschlecht! Wie lange soll ich 

 bei euch sein? Wie lange soll ich euch ertragen? Bringt ihn mir hierher!« 

18  Und Jesus bedrohte den Dämon; und er fuhr von ihm aus, und der Junge wurde in   

 dieser Stunde gesund.  

19  Da kamen die Jünger für sich allein zu Jesus und sagten: »Warum konnten wir ihn  

 nicht austreiben?« 

20  Jesus sagte zu ihnen: »Wegen eures Unglaubens. Denn wahrlich, ich sage euch: Wenn  

 ihr Glauben habt wie ein Senfkorn, dann werdet ihr zu diesem Berg sagen: ›Heb dich von 

 hier dorthin!‹, und er wird sich hinwegheben; und nichts wird euch unmöglich sein. 

21  Aber diese Art fährt nicht aus außer durch Beten und Fasten.«  

6.) 1. Korinther 2: 9(wie)-12 
9  … wie geschrieben steht: Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und was in  

 keines Menschen Herz gekommen ist, das hat Gott denen bereitet, die ihn lieben. 

10  Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alles, auch  

 die Tiefen Gottes. 

11  Denn wer von den Menschen weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist des   

 Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, als nur der  

 Geist Gottes. 

12  Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist aus Gott, damit 

 wir erkennen, was uns von Gott geschenkt ist. 
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Wir lesen nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch „Wissenschaft & Gesundheit mit 
Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy: 
1. )  298: 1-14   
 LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE sind die Wirklichkeiten der göttlichen Wissenschaft. Sie  

 dämmern auf im Glauben und erstrahlen in vollem Glanz im geistigen Verständnis. Wie  

 eine Wolke die Sonne verbirgt, die sie nicht auslöschen kann, so bringt der falsche   

 Glaube die Stimme der unwandelbaren Harmonie wohl eine Weile zum Schweigen, aber  

 der falsche Glaube kann die Wissenschaft, die mit Glauben, Hoffnung und Erfüllung  

 ausgerüstet ist, nicht zerstören.  

 Das, was als materieller Sinn bezeichnet wird, kann nur über eine sterbliche zeitliche  

 Auffassung von den Dingen berichten, wohingegen der geistige Sinn nur für die   

 WAHRHEIT Zeugnis ablegen kann. Für den materiellen Sinn ist das Unwirkliche das   

 Wirkliche, bis dieser Sinn durch Christian Science berichtigt ist. 

2.)  505: 13-7 
 1. Mose 1 : 7. „Da machte Gott die Feste und schied das Wasser unter der Feste von  

 dem Wasser über der Feste. Und es geschah so.“  

 GEIST teilt das Verständnis mit, das das Bewusstsein erhebt und in alle Wahrheit führt.  

 Der Psalmist sagt: „Die Wasserwogen  im Meer sind groß und brausen mächtig; der Herr  

 aber ist noch größer in der Höhe.“ Geistiger Sinn ist das Erkennen des geistigen Guten.  

 Verständnis ist die Scheidelinie zwischen dem Wirklichen und dem Unwirklichen.   

 Geistiges Verständnis entfaltet GEMÜT — LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE — und   

 demonstriert den göttlichen Sinn, womit es den geistigen Beweis vom Universum in  

 Christian Science liefert.  

 Dieses Verständnis ist nicht intellektuell, es ist nicht das Ergebnis gelehrter    

 Errungenschaften; es ist die ans Licht gebrachte Wirklichkeit aller Dinge. GOTTES Ideen  

 spiegeln das Unsterbliche, Unfehlbare und Unendliche wider. Das Sterbliche, Irrende und 

 Endliche sind menschliche Ansichten, die eine Aufgabe übernehmen, die sie unmöglich  

 lösen können, nämlich zwischen dem Falschen und dem Wahren zu unterscheiden.   

 Dinge, die dem Original gänzlich unähnlich sind, spiegeln dieses Original nicht wider.  

 Daher hat die Materie, weil sie nicht die Widerspiegelung des GEISTES ist, kein   

 wirkliches Wesen. Verständnis ist eine Eigenschaft GOTTES, eine Eigenschaft, die   

 Christian Science von Mutmaßung trennt und WAHRHEIT endgültig macht. 

3.)  586: 16-18  

 Feste (Firmament). Geistiges Verständnis; die wissenschaftliche Scheidelinie zwischen  

 WAHRHEIT und Irrtum, zwischen GEIST und so genannter Materie. 

4.)  284: 31-4  

 Christian Science zufolge sind die einzigen wirklichen Sinne des Menschen geistig, sie  

 gehen vom göttlichen GEMÜT aus. Der Gedanke geht von GOTT zum Menschen, aber  

 weder Empfindung noch Nachricht geht vom materiellen Körper zum GEMÜT. Die   
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 Kommunikation geht immer von GOTT aus zu Seiner Idee, dem Menschen. Die Materie  

 hat keine Empfindung und kann vom Guten oder Bösen, von Lust oder Schmerz keine  

 Kenntnis haben. Die Individualität des Menschen ist nicht materiell.  
  

5.)  209: 35-1 
 Der geistige Sinn ist eine bewusste, beständige Fähigkeit GOTT zu verstehen. Er zeigt  

 die Überlegenheit des Glaubens durch Werke über den Glauben in Worten. 

6.)  294: 9-31 (zweiter .)    
 Der Glaube, dass Materie denken, sehen oder fühlen würde, ist nicht wirklicher als der  

 Glaube, dass Materie genießen oder leiden würde. Dieser sterbliche Glaube,   

 fälschlicherweise Mensch genannt, ist der Irrtum, der sagt: „Materie hat Intelligenz und  

 Empfindung. Nerven fühlen. Das Gehirn denkt und sündigt. Der Magen kann einen 

 Menschen verstimmen. Eine Verletzung kann den Menschen zum Krüppel machen und  

 die Materie kann ihn töten.“ Dieses Urteil der so genannten materiellen Sinne macht die 

 Sterblichen zu Opfern, denn sie sind durch die Physiologie und die Pathologie dazu   

 erzogen worden, das falsche Zeugnis zu ehren, gerade die Irrtümer, die WAHRHEIT   

 durch den geistigen Sinn und durch die Wissenschaft zerstört. 

 Die Scheidelinien zwischen dem unsterblichen Menschen, der GEIST darstellt, und dem  

 sterblichen Menschen, der den Irrtum darstellt, dass Leben und Intelligenz in der Materie 

 wären, zeigen, dass die Freuden und Leiden der Materie Mythen sind und der   

 menschliche Glaube an sie der Vater der Mythologie ist, in der die Materie so dargestellt 

 wird, als wäre sie in intelligente Götter unterteilt. Das echte Selbst des Menschen wird  

 nur in dem erkannt, was gut und wahr ist. Der Mensch ist weder selbsterschaffen noch  

 von den Sterblichen geschaffen worden. GOTT hat den Menschen erschaffen. 

7.) 325: 33-2  

 Wenn WAHRHEIT in irgendeinem Zeitalter zum ersten Mal verkündet wird, scheint sie  

 wie das Licht „in der Finsternis und die Finsternis hat’s nicht ergriffen“. Eine falsche 

 Auffassung von Leben, Substanz und Gemüt verbirgt die göttlichen Möglichkeiten und  

 verschleiert die wissenschaftliche Demonstration. 
  

8.)  216: 12-28  

 Das Verständnis, dass das Ego GEMÜT ist und dass es nur ein GEMÜT oder eine   

 Intelligenz gibt, beginnt sofort, die Irrtümer des sterblichen Sinnes zu zerstören und  

 durch die Wahrheit des unsterblichen Sinnes zu ersetzen. Dieses Verständnis macht den  

 Körper harmonisch; es macht Nerven, Knochen, Gehirn usw. zu Dienern statt zu Herren.  

 Wenn der Mensch vom Gesetz des göttlichen GEMÜTS regiert wird, dann untersteht sein 

 Körper dem immer-währenden LEBEN, der immer-währenden WAHRHEIT und LIEBE.  

 Der große Fehler der Sterblichen liegt darin anzunehmen, dass der Mensch, GOTTES  

 Bild und Gleichnis, sowohl Materie als auch GEIST, sowohl gut wie böse wäre.  
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 Wenn man den körperlichen Sinnen die Entscheidung überließe, würde das Böse als  

 Herr des Guten erscheinen und Krankheit wäre die Regel des Daseins, Gesundheit   

 dagegen erschiene als die Ausnahme, der Tod als unausweichlich und das Leben  

 als widersinnig.  

9.)  264: 22-30 
 GEIST und seine Formationen sind die einzigen Wirklichkeiten des Seins. Die Materie  

 verschwindet unter dem Mikroskop des GEISTES. Sünde wird von WAHRHEIT nicht   

 gestützt und Krankheit und Tod wurden von Jesus überwunden, der bewies, dass sie  

 Formen des Irrtums sind. Geistiges Leben und Gesegnetsein sind die einzigen Beweise,  

 an denen wir das wahre Dasein erkennen können und durch die wir den unaussprech— 

 lichen Frieden empfinden, der aus einer geistigen Liebe kommt, die alles absorbiert. 

10.) 356: 4-6, 9-17  

 Die so genannte materielle Existenz bietet keinen Beweis für das geistige Dasein und 

 die Unsterblichkeit. …Die Materie ist nicht der Vorhof des GEISTES. Jesus folgerte   

 praktisch über dieses Thema und beherrschte Krankheit, Sünde und Tod von der   

 Grundlage seiner Geistigkeit aus. Weil er das Nichtsein materieller Dinge verstand,   

 sprach er von Fleisch und GEIST als von zwei Gegensätzen — wie Irrtum und WAHRHEIT, 

 die in keinem Fall zum gegenseitigen Glück und Dasein beitragen. Jesus wusste: „Der  

 Geist ist’s, der lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze.“ 

11.) 481: 2-4, 5-7 
 Der Mensch ist GOTT, GEIST, untertan und nichts anderem. GOTTES Sein ist   

 Unendlichkeit, Freiheit, Harmonie und grenzenlose Seligkeit. … Wie einst den   

 Hohenpriestern, so steht dem Menschen der „Eingang in das Heiligtum“ 

 — in das Reich GOTTES — frei. 

12.) 208: 21-25 
 Lasst uns vom Wirklichen und Ewigen lernen und uns auf die Herrschaft des GEISTES,  

 auf das Himmelreich vorbereiten — auf die Herrschaft und die Regierung der universalen 

 Harmonie, die nicht verloren gehen noch auf immer ungesehen bleiben kann. 

13.) 218: 35-3 
 Wenn wir zur Wahrheit des Seins erwachen, werden alle Krankheit, aller Schmerz, alle  

 Schwachheit, alle Müdigkeit, alles Leid, alle Sünde und aller Tod unbekannt sein und der 

 sterbliche Traum wird für immer aufhören. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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